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Sicherheitstechnik
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Mit einer Baugröße von 59x25,5x15,8
Millimeternsind dieTüröffner der Rei-
heFT500derBSWSECURITYAG, Zürich,
diederzeit wohlkleinstenTüröffner mit
Zulassung für Brandschutztüren im
Markt. Entwickelt wurde die Serie von
derISTSystems GmbH, Albstadt, diedie
Reiheebenfalls vertreibt. Dergroßzügi-

ten Mikrosteuerung in den
FT500-Türöffnern ist es gelungen, die
Produkteigenschaftennochmalszuver-
bessern“, so der Hersteller. Die inte-
grierteSteuerunganalysiertdieankom-
mende Spannung, berechnet die Span-
nungsumformung, formt diese auf den
optimalen Wert umund bestromt die
Spulen. Gleichzeitigerfolgt die Analyse
der Ankerposition. Hat der Anker
entriegelt, wird automatisch auf den
Stromsparmodus umgeschaltet, was
denStromverbrauchum75%verringe-
re. PositivbewerteteJuror HeikoLohrer
insbesonderedie„kleineundkompakte
Bauweise, diePlanungssicherheit durch
vielfältige Versionen“ biete. Jurymit-
gliedBerndSockel meinte: „DerTüröff-
nerist eine gute Neuerung, da sie dem
Architektenwunsch nach schmaleren
Zargenprofilen entgegen kommt.
Zugleich bringt er die Voraussetzung
zumindividuellen Zargenaustausch –
FHoder Standard– näher.“ Juror Wolf-
gangWernerhobzudemaufdie Monta-
ge ab: „In denvorhandenen Zargenist
inderRegel wenigPlatz“, dieLösunger-
möglicheschnellenEinbauundBefesti-
gung. Der Hersteller verwies auf kurze
Montagezeitensowie ein Öffnungsver-
halten unter Vorlastbedingungen bis
350 Newton und auf eine hohe Halte-
kraft von8.000 Newton. Die Zulassung
fürdenEinbauinDeutschlandliegtvor.

red
www.ist-systems.de
www.bsw-security.ch

ISTSystems/BSW
SECURITY: Brand-
schutztüröffner mit
Mikrosteuerung

Produkt des Monats

geVersorgungsspannungsbereichvon8
bis 28 Volt bei Gleich- oder Wechsel-
spannung(ACoder DC) erhöhtdieBera-
tungs- und Planungssicherheit auf ein
bis dahin unbekanntes Maß und er-
möglicht Türherstellern, Architekten
und Bauherrenvielfältige Einsatz- und
Gestaltungsmöglichkeiten. Die Öffner
sind mit einer Radiusfalle ausgestattet
und kompatibel zu allen gängigen
Schließblechen, so dass sich mit einem
Modell unterschiedliche Markterforder-
nisse abdecken lassen. Systemunver-
träglichkeiten, auch bei Nachrüstung
im Bestand, seien ausgeschlossen.
„DurchdenEinsatz der neuentwickel-

April 2009 Der neue Meldertester FDUD292/293
von Siemens Building Technologies
(SBT) ermöglicht, dieFunktionalitätvon
automatischen Sinteso-Meldern des
Herstellers, wie etwa Rauch- und Wär-
memeldern, sowie auch von Handfeu-
ermeldern und Ein-/Ausgabebaustei-
neninBrandmeldeanlagenzuüberprü-
fen. Dabeiisteslaut Herstellernichtnö-
tig, ein Verbrauchsmaterial von außen
indieAuswerteeinheit des Meldersein-
zusprühenunddiesedamitzubelasten.
Vielmehr werdedie Durchlässigkeit der
Eintrittsöffnungen der Melder für
Brandaerosole zur Messkammer durch
eine Intensitätsmessung von Lichtim-
pulsen zwischen dem Prüfwerkzeug
unddemMelderermittelt. Das heißt, es
wird getestet, ergänzend zur imRah-
menvon Wartungenvorgeschriebenen
Sichtprüfung und zusätzlich zu den
melderinternen Selbsttests, ob die
Brandkenngröße ungehindert in den
automatischen Brandmelder eindrin-
gen kann. Zudemwerden damit auch
dieSendertreiberunddieLeuchtdioden
(LED) nochmals getestet. Bei neurona-
len Brandmeldern, die mit vorwärts
streuendenInfrarotleuchtdioden(IRED)
für hellen und rückwärts streuenden
IREDfür dunklen Raucharbeiten, wer-
denbeide Erfassungswegein die Über-
prüfungeinbezogen. DieKommunikati-
on zwischen Melder und Meldertester
erfolgt drahtlos. Tritt einKommunikati-
onsfehler zwischen Melder und Test-

Siemens: Intelligenter
Meldertester

gerät ein, etwa durcheine
ungenügende Positionie-
rung zueinander, erfolgt
eineFehleranzeige. AmEn-
de wird mit drei gut sicht-
baren Leuchtdioden und
auf demDisplay des Prüf-
geräts das Gesamtresultat
aller externen und melde-
rinternenPrüfungenange-
zeigt. Hierbei wird unter-
schiedenzwischennorma-
lem Zustand, leichter Be-
einträchtigung ohne Ein-
fluss auf die Funktionund
Fehlern, die die Funktion
verschlechtern. „I m Ge-
gensatz zu einer wenig
aussagekräftigen reinen
Funktionsprüfung mit ei-
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